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Programm 
 

31. Mai 2007 
9.00 – 9.30 Registrierung der Teilnehmer 

9.30 Eröffnung der Konferenz 
- Akad. A. Tschubarjan, Direktor des Instituts für allgemeine 

Geschichte der Russischen Akademie der Wissenschaften 

- Е. Pivovar, Rektor der Russischen Staatlichen 

Geisteswissenschaftlichen Universität 

- М. Vukovich, Botschafter der Republik Österreich in der 

Russischen Föderation 

-  М. Kostelka, Botschafter der Republik Tschechien in der 

Russischen Föderation (angefragt) 

-  А. Cisár, Botschafter der Republik Slowakei in der Russischen 

Föderation (angefragt) 

- N. Tomilina, Direktorin des Russischen Staatsarchivs für 

Zeitgeschichte 
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-  St. Karner, Leiter des Ludwig Boltzmann-Instituts für 

Kriegsfolgen-Forschung 

10.30 – 
11.15 

Panel I: Die internationale Krise 1968 und ihre 
Bedeutung für die Geschichte des 20. Jahrhunderts 

Moderation: N. Egorova 
- Akad. А. Tschubarjan, Das Krisenjahr 1968 in historischer 

Retrospektive: der russische Blick 

- St. Karner, Das Krisenjahr 1968 in historischer Retrospektive: 

der westliche Blick 

- G. Bischof, Die USA 1968: Von der Konfrontationspolitik zum 

„Brückenbau“ 

-  W. Iber, Der Vatikan und der „Prager Frühling“ 

11.15 – 
11.45 

Panel II: Die Tschechoslowakei 1968 

Moderation: А. Filitov 

- О. Tuma, Die Dubček-Ära: Kommunismus mit menschlichem 

Antlitz 

- V. Musatov, Die tschechoslowakische Krise und die 

sozialistische Staatengemeinschaft 

11.45 – 
12.00 

Diskussion 

12.00 – 
12.15 

Pause 
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12.15 – 
13.15 

Panel III: Die Sowjetunion und der Prager Frühling 

Moderation: V. Iščenko 

- О. Pavlenko, Die Prager Reformkommunisten als politische 

Herausforderung für das sowjetische System 

- R. Pichoja, Die Diskussion in der sowjetischen Führung 

hinsichtlich der Ereignisse in der Tschechoslowakei 1968 

- М. Prozumenščikov, Der politische und militärische 

Entscheidungsprozess in der tschechoslowakischen Krise im 

Politbüro der KPdSU 

- I. Bucharkin, Die sowjetische Außenpolitik während der 

tschechoslowakischen Krise 1968 in Dokumenten des AVP RF 

13.15 – 
13.45 

Diskussion 

13.45 – 
14.30 

Mittagessen 

14.30 – 
15.00 

Panel III (Fortsetzung) 
- А. Šubin, Der „Prager Frühling“ als Prolog der Perestrojka 

- А. Filitov, Die UdSSR, die BRD und die tschechoslowakische 

Krise 1968 

15.00 – 
15.15 

Diskussion 
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15.15 – 
16.15 

Panel IV: „Österreich und die internationale Krise 
1968“ 

Moderation: B. Stelzl-Marx 

- P. Ruggenthaler, Die österreichisch-sowjetischen 

Beziehungen im Kontext der Prager Ereignisse 

- H. Knoll, Das österreichische Bundesheer und der „Prager 

Frühling“ 

- S. Stern, Tschechoslowakische Flüchtlinge in Österreich 

16.15 – 
16.30 

Diskussion 

16.30– 
16.50 

Pause 

16.50 – 
18.10 

Panel V: Militär- und Spezialeinheiten in den Prager 
Ereignissen 1968 

Moderation: V. Christoforov 

- V. Vartanov, Die Militäroperation im August 1968 

- А. Šarkov, Der Einsatz weißrussischer Grenzeinheiten und 

innerer Truppen des MVD in den tschechoslowakischen 

Ereignissen 1968 

- N. Petrov, Der KGB und die tschechoslowakische Krise 

- V. Korotaev, Die militärische Aufklärung und die 

tschechoslowakische Krise 
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- А. Bezborodov, Die wirtschaftlichen Kosten der Folgen des 

Einmarsches in der Tschechoslowakei für die UdSSR 

18.10 – 
18.30 

Diskussion 

 
1. Juni 2007 

10.00 – 
11.30 

Panel VI: Echo des „Prager Frühlings“ in der UdSSR 
und in den Warschauer-Pakt-Ländern 

Moderation: Е. Pivovar, А. Šubin 

- V. Dmitruk, Wahrnehmungen der tschechoslowakischen Krise 

1968 in der Ukraine 

- H. Strods, „Der Prager Frühling“ und seine Folgen in den 

baltischen Sowjetrepubliken 

-  М. Wilke, Die DDR und der „Prager Frühling“ 

- М. Ilmjärv, Die tschechoslowakische Krise 1968 und die 

estnische Gesellschaft  

- А. Stykalin, Der Prager Frühling 1968 und die Position 

Ungarns 

11.30 – 

11.45 
Diskussion 
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11.45– 
12.00 

Pause 

12.00 – 
13.00 

Zeitzeugen erinnern sich 
Moderation: St. Karner 

- О. Grinevskij, Botschafter der UdSSR a. D. 

- B. Orlov, ehemaliger Korrespondent der „Izvestija“ in der BRD

- B. Poklad, ehemaliger Mitarbeiter der Botschaft der UdSSR in 

Wien 

- М. Kuznecov, Botschafter der UdSSR a. D. 

13.00-13.30 Diskussion 

13.30-14.30 Resümee 
Moderation: Akad. А. Tschubarjan 

Schlussworte: Akad. А. Tschubarjan, St. Karner 
 


